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HUMOR II\ DEN GAZETTEN

tfluïje 350 en,
j)ier treffen mirtlict) »tone îenote ain"einnii=

ber. iscnglanb ift mit feinem (öeringeren als JJcT*
aus i}lnbei[on (313S), bem Sieger im biesjähri*
gen ©tonen SJreis uon 5J5axi, îommq 2Boob (93clo=
cette), bem Sieger bes fürslichet. (Srofjcn Sßieties
oon Spanien unb (frften non Scf)arfl)aufen, unï
icnliefUid) mit (£. Siben yjfaion oertreten.

Die werden mit ihren 350 ccm über ein saftiges
Stimmvolumen verfügen!

Die Entfaltung und Förderung der freien Kräfte
in der Wirtschaft laset sich
sehr gut vereinbaren mit
fortschrittlicher Sozialpolitik
das ist sogar beste Politik

Steh dazu mit LISTE

1

aui eine Frist von 6 Monaten geKündigt werden. Im Grundbuch
ist ein Maximalzinsfuß von 6% einzutragen.»

In obligatorischer Wiese wird von den Parteien vereinbart, daß das

SchuldbriefkapitatTzu"ld?m jeweilen für I. Hypotheken allgemein
geltenden Zinssatz bereits ab 1. November 1950 zu verzinsen ist.

Eine Art Rütli-Wiesel

25 Sorten arme Pinsel
in Ia Qualität werden abgegeben

dass 's näggscht Johr wider Fasnacht
Die Comlté-Schnitzclbankler, besser gesagt, ihr spitz- 1 Myler-, eine prSchUge Zinnkanne :

-"leer Compère dei, Schnltzelbank-Schl u ¦ s- [bankwlrken über 50 Jahre die «Alt« Numrim

Echte Basler Wahlpropaganda!

isch! j wje noch n;e so

MÜNSINGEN

Warum nicht?!

Der Präsident der Landeszentralbank, Dr
M*S> GtfBSMftMfe sprach über kreditpolitische
Ziele der Landesacntralbanken, die in erster
Linie d'.e Währung sichern und ihr Augenmerk

auf die Umschulung. de- eingefrorenen
Kredite richten mussten': Der Präsident der

Vom Schlitten zum Paddelboot?!

Zu vermieten
an Herrn schönes

Balkonzimmer
leeerrheti. bei

Uhr zu treffen, 12994

Späterer Ausbau zum
Familienbad nicht
ausgeschlossen!

Die

III
der

der Tour de Suisse 1947
sind zu günsligen
Bedingungen zu verkaufen.

Wahrscheinlich «Raketenantrieb»!

rasieren Sie sich
schnellem besser

M«LlfN OUTEN 'ACM6I*CM*FT»N - MBf* i.A ICH.

Und der Maler mit dem Pinsel ohne Haar,
Daß der damit nicht malen kann, ist klar!

Unter den schweizerischen Liedern aller vier
Landessprachen zündete offensichtlich am meisten
das von Otto Uhlmann bearbeitete Quattro cavai
che trottano", und im zweiten Teil des Programms
mußte auf stürmisches Begehren der mit rhythmischer

Verve und Präzision ohnegleichen gebotene
Matrosenehor" aus Wagners ^Flieiendem
Holländer" wiederholt werden. Mit llt'li llll'l ftlflcken

der vielleicht vor den Sängern «geflohen» ist!

Genf, 28. März. Am Dienstagvormittag-
begann vor dem Korr,ekt'onsg>ericht, das unter
Beiziehung der Geschorenep tagt, der Prozeß über
die Affäre des St-Antoine-Gefänigiiiisses. Die

Da sind wohl die Insassen beigezogen worden!

Beim Käse kaufen
auf den Heinatschein achten!

Der richtige, unverfälschte Tilsiter kommt aus
3efn St. Gallischen und dem Thurgau: Speck-

Den besten «räßen» von der Sorte, wo der
Teller mitgegessen wird, kauft man jetzt in Tilsit
in roter Packung.

naturrei

Rot:

ein rassiger, echter

Waadtländer

Bezugsquellennachweis :

P. Butenstein ÄG. Uster
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